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 Reiseerlebnisse einer  
Geigendame 

 Lehrerkommentar  

  
  
 

 
 

 
 
 

 
Material 

Arbeitsblatt Arbeitsauftrag 
und Geschichte 

Arbeitsblatt Geigen-Dame 
Arbeitsblatt Sprechblasen 

 
Bleistift 

Buntstifte 
 

ggf. Teppichfliesen 
 

Musik:  
P. Tschaikowsky: Violinkon-
zert D-Dur, op. 35, 1. Satz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hintergrund 

 
Nach einer langen und schweren Depression lebte Peter 
Tschaikowsky im Frühjahr des Jahres 1878 gemeinsam mit 
seinem Freund, dem Geigenvirtuosen Iosif Kotek, am 
Genfer See. Endlich war Tschaikowsky wieder glücklich. 
Wie im Rausch schrieb er das Violinkonzert. Es sollte die 
pure Lebensfreude verkörpern.  
Die technischen Herausforderungen für die Solist*in 
durch Doppelgriffe, schnelle Läufe und das Spiel in höchs-
ter Lage sind dabei immens. Die meisten Virtuosen sahen 
sich diesen Herausforderungen nicht gewachsen. Unspiel-
bar sei diese Musik. Erst im Dezember 1881 wurde das 
Konzert in Wien uraufgeführt. Die Wogen des Entsetzens 
schlugen sofort hoch. Der damals renommierteste Musik-
kritiker Eduard Hanslik mutmaßte, dass es wohl doch  
Musikstücke geben würde, die man stinken hören könne. 
Diese Meinung teilte schon bald niemand mehr und 
Tschaikowskys einziges Violinkonzert trat einen Sieges-
zug rund um die Welt an.  
 
Idee  
 

In diesem Unterrichtsvorschlag lernen die Schüler*innen 
den ersten Satz des Violinkonzertes von Peter 
Tschaikowsky kennen. Dafür wird die Geige personifiziert. 
Sie berichtet als Geigen-Dame „Violine“ in einer großen 
Runde von ihren Ferienerlebnissen. Die Kinder werden 
mittels einer kleinen Geschichte in die fantasiereiche  
Situation hineingeführt. Kern des Unterrichtsvorschlags 
ist, dass sich die Schüler*innen von der Musik des ersten 
Satzes inspirieren lassen, die Erlebnisse und Abenteuer 
der Geigen-Dame „Violine“ aufzuschreiben oder zu malen. 
Dafür erhalten die Kinder Noten-Sprechblasen, die mit 
Texten, einzelnen Wörtern oder Bildern gefüllt rund um 
die Geigen-Dame geklebt werden. 
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Hinweis 
 

Der 1. Satz des Violinkonzer-
tes dauert knapp 20  

Minuten. Bestimmen Sie die 
Länge des Musikhörens  

entsprechend der Konzent-
rationsspanne Ihrer 
Klasse/Lerngruppe.  

Zu Ihrer Orientierung  
können Sie die folgenden, 

ungefähren Angaben heran-
ziehen (abhängig von der 
verwendeten Einspielung): 

 
00’00: Einleitung  
(s. Geschichte) 

01’12: Die Solo-Violine  
erzählt 

06’35: Das Orchester wieder-
holt das Hauptthema  

der Violine 
08’00: Die Solo-Violine 

übernimmt wieder  
die Führung  

10’23: Kadenz/großes Solo 
der Violine  

13’25: Wiedereinstieg des  
Orchesters und Wiederho-
lung der Themen in kleinen 

Veränderungen 
 

Klasse 1/2 
 

Einigen Sie sich vor dem 
Vorlesen der kleinen Ge-
schichte mit den Kindern 
auf eine Vorlesefassung: 

Wer trifft sich? Wie heißt die 
Geigen-Dame? Lesen Sie 

den Text entsprechend vor. 
 
 
 
 

Ablauf  
 
Bereiten Sie mit den Kindern den Klassenraum vor.  
Auf den Tischen oder einem gut zu erreichenden Ort  
befinden sich lediglich Arbeitsblätter und Stifte.   
Zum ersten Hören nehmen die Kinder eine entspannte 
und bequeme Position ein. Zum Beispiel legen sie die 
Arme verschränkt auf den Tisch und den Kopf darauf ab. 
Wer mag, schließt zum besseren Hören die Augen. Sollten 
Sie über einen großen Raum verfügen können, können 
sich die Kinder mit einer Teppichfliese o. ä. auf den Boden 
legen.  
Geben Sie den Kindern folgende Informationen: 

Sagen Sie,  

• wie lange die Musik dauern wird.  

• dass Musikhören wie Kino für den Kopf ist.  

• dass geschlossene Augen helfen, das Kopfkino 

einzuschalten.  

• dass während des Musikhörens nicht gesprochen 

werden darf, damit jedes Kind ganz ungestört sein 

Kopfkino genießen kann.  

• dass die Musik zu Beginn leise ist, aber später 

auch manchmal laut wird. 

 
 
 
 
 
 
 
Lesen Sie den Kindern nach dem Besprechen der Regeln 
und des Ablaufs die kleine Geschichte vor. Anschließend 
hören Sie ohne weitere Worte den ersten Satz. Blenden 
Sie entsprechend der Konzentrationsspanne Ihrer Schü-
ler*innen die Musik nach frühestens 3 ½ Minuten aus, um 
ein stilles Musikhören ermöglichen zu können. Geben Sie 
Ihren Schüler*innen anschließend die Gelegenheit, von 
ihrem Kopfkino und den Erlebnissen der Geigen-Dame zu 
erzählen (Klassenverband, Murmelrunde, mit einem Part-
ner o. ä.).  
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Klasse 3/4 
  
  

Die Kinder lesen die kurze, einleitende Geschichte und 
füllen die Lücken selbstständig aus. Vor dem gemeinsa-
men Musikhören können einzelne Kinder ihre Geschich-
tenfassung vorlesen. Im Musikhören erfahrene Klassen 
beginnen nach dem ersten Hören der Musik unmittelbar, 
ihre Ideen festzuhalten und die Sprechblasen entspre-
chend zu füllen. Lassen Sie dazu erneut die Musik  
erklingen.  
Besprechen Sie dieses Vorgehen vor Beginn des  
Musikhörens sehr genau mit den Kindern. Halten Sie den 
Ablauf an der Tafel fest, damit der stille Übergang vom 
ersten Musikhören (Kopfkino) zum zweiten (Füllen der 
Sprechblasen) gelingen kann. 
 
In Kleingruppen oder im Klassenverband erhalten die 
Schüler*innen abschließend die Möglichkeit, ihre Arbeits-
blätter zu präsentieren und sich zu Unterschiede und Ge-
meinsamkeiten der Ferienerlebnisse auszutauschen. Len-
ken Sie dabei den Blick darauf, warum es zu Unterschie-
den oder auch Gemeinsamkeiten kommen kann. Lassen 
Sie die Kinder frei Vermutungen äußern. Weisen Sie da-
rauf hin, dass es beim Musikhören kein richtig und kein 
falsch gibt. 
 
Die Arbeitsblätter eignen sich auch für die Arbeit zu 

Hause. 
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 Reiseerlebnisse einer 
Geigendame 

 Arbeitsblatt 1 

  
  

 

 
 Dürfen wir vorstellen? Das ist die reiselustige Geigen-

dame. Sie liebt es zu verreisen. Und genauso sehr liebt sie 
es, hinterher davon zu erzählen. Allerdings ist ihre Spra-
che die Musik. Kannst du helfen, die Geschichte ihrer letz-
ten Reise zu übersetzen?  
Prima, dann kann’s schon losgehen.  
 

  Du brauchst: 

• Arbeitsblätter (Reiseerlebnisse einer  
Geigendame) 

• Bleistift 
• Buntstifte 
• Schere 

• Kleber 
• Musik von Peter Tschaikowsky: Das Violinkonzert 

in D-Dur, op. 35, 1. Satz 
 
Gib der Geigendame einen Namen. Du kannst sie  
natürlich einfach „Violine“ nennen. Das ist ja auch ei-
gentlich ihr richtiger Name.  
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Reiseerlebnisse einer 
Geigendame 
Arbeitsblatt 2 
 
 
Überlege dir, wem die Geigendame von ihren  
Reiseerlebnissen erzählt.  
Fülle die Lücken im Text entsprechend aus.  
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Reiseerlebnisse einer 
Geigendame 
Arbeitsblatt 3 
 
 
Mache es dir nun bequem und höre dir den Beginn des 
Violinkonzertes von Peter Tschaikowsky an – entweder 
ganz (fast 20 Minuten) oder so lange, wie du gut zuhören 
kannst und brauchst, um Ideen zur Reisegeschichte zu 
sammeln. Die Reiseerlebnisse malst oder schreibst du 
dann in die Sprechblasen und klebst diese rund um die 

Geigendame auf das Arbeitsblatt 4.  
Zum Schluss kannst du alles noch bunt ausmalen.  

 
Am Anfang der Musik hörst du erst einmal nur das  
Orchester ohne die Geigendame („Solo-Violine“ nennt 
man sie in der Fachsprache). Dazu passt die Geschichte, 
die du gerade gelesen hast. 
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Reiseerlebnisse einer 
Geigendame 
Arbeitsblatt 4 
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 Die Geige 
 Arbeitsblatt 2 

  
  

Resonanzkörper, F-Löcher, 

Steg, Saiten, Saitenhalter, 

Wirbel, Hals, Schnecke, 

 Kinnstütze, Griffbrett,  

Bogen  
 

 

 
 

 Nun bist du bestimmt schon ein richtiger Geigen-Experte.  

 

Schreibe die Wörter an die richtige Stelle der Geige. 

Wenn du dir unsicher bist, schau einfach noch mal im 
Text nach.  
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